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Deutscher Bundestag 
12. Wahlperiode 

Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Gerhard Reddemann, Robert Antretter und weiterer 
Abgeordneter 

Interrail-Card für Jugendliche und Senioren 

In den letzten Jahren hat die Interrail-Card zu einer Reihe von 
Schwierigkeiten geführt, die befürchten lassen, daß dieses im 
Hinblick auf die Mobilität junger Menschen unerläßliche Reise-
system in Europa nicht mehr in seiner gegenwärtig praktizierten 

Form fortgeführt wird. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welches sind die in letzter Zeit aufgetretenen Schwierigkeiten, 
die Interrail-Card in der bisher in Europa praktizierten Form 

aufrechtzuerhalten? 

2. Welche Länder wollen sich künftig an diesem System nicht 
mehr beteiligen, und welches sind ggf. die Gründe hierfür? 

3. Wie ist die Haltung der Bundesregierung in dieser Frage, und 
welches ist der Stand der Beratungen auf europäischer Ebene? 

4. Inwieweit haben sich bisher Länder aus Mittel- und Osteuropa 
dem Interrail-Card-System angeschlossen? 

5. Welche Vergünstigungen gibt es in Europa für Bahnreisen von 
Senioren? 

6. Wäre die Bundesregierung bereit, sich für eine der Interrail-
Card vergleichbare Netzkarte für Senioren einzusetzen? 

Bonn, den 20. Juli 1993 
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